
 

Thayngen: LKW verliert mehrere hundert Kilo Klärschlamm auf J15  

Kurz nach 13.30 Uhr am Dienstagnachmittag (17.05.2016) ging bei der Schaffhauser Polizei 

die Meldung ein, dass ein Lastwagen auf der J15 Klärschlamm verloren habe. Ein 

Personenwagenlenker, der hinter diesem fuhr, verlor darauf die Kontrolle über sein Fahrzeug 

und rutschte in eine Leitplanke. Dabei entstand geringer Sachschaden. Verletzt wurde 

niemand. Die J15 musste für mehrere Stunden gesperrt werden.  

Am Dienstagnachmittag (17.05.2016) fuhr ein 51-jähriger Rumäne mit einem Lastwagen auf 

der J15 in Richtung Schaffhausen. Auf Höhe Rastplatz Moos verlor dieser gemäss ersten 

Erkenntnissen über eine mehrere Meter lange Strecke mehrere hundert Kilo Klärschlamm. 





 



 

 

 

Ein 40-jähriger Schweizer, der in seinem Personenwagen direkt hinter dem Lastwagen fuhr, 

verlor darauf die Kontrolle und rutschte rechtsseitig in die Leitplanke. Dabei entstand geringer 

Sachschaden. Verletzt wurde niemand. 



Die J15 musste wegen der Unfallaufnahme und aufgrund der Reinigungsarbeiten durch das 

Tiefbauamt des Kantons Schaffhausen beidseitig für mehrere Stunden gesperrt werden. Dies 

führte zu erheblichen Verkehrsbehinderungen.   

Die Frage stellt sich nebenbei, wohin ein neuer LKW (D?) mit rumänischem 

Chauffeur im grenznahen Gebiet mit Klärschlamm gondelt… Zementwerk

 



?  

Woher kommt der Schlamm? In SH keine ARA im Herkunftsgebiet.

 

 


